
Landtag von Baden-Württemberg
17. Wahlperiode

Drucksache 17 / 9832
11.11.2025

1Eingegangen: 11.11.2025 / Ausgegeben: 15.12.2025

A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.	�wie viele Projektanträge seit 2015 im EIP-AGRI in Baden-Württemberg einge-
gangen sind und wie viele vom EIP-Auswahlgremium im Ministerium für Er-
nährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz positiv beschieden wurden;

2.	�mit welchen Gesamtkosten und Fördersummen (aufgeteilt nach Mitteln aus 
Land, Bund und EU) EIP-Projekte seit 2015 gefördert wurden, jeweils nach 
Projekten sowie nach Mittelgebern aufgeschlüsselt;

3.	�wie sich die Mittel des EIP-AGRI seit 2015 auf die zuwendungsfähigen Inno-
vationsakteure verteilt haben;

4.	�mit welchen Themenschwerpunkten beziehungsweise Fragestellungen sich die 
bewilligten EIP-Projekte befassen mit der Angabe, wie diese sich an die ak
tuellen und zukünftigen Herausforderungen der Agrarbranche angepasst haben, 
jeweils nach Ausrichtung des Projekts und Fachbereich aufgeschlüsselt;

5.	�welche Ergebnisse im Hinblick auf Innovation, Praxistauglichkeit und Um-
weltwirkungen bisher festgestellt wurden;

6.	�inwiefern Anstrengungen unternommen wurden, die komplexen Projektstruk-
turen und den bürokratischen Aufwand zu reduzieren;

7.	�welche Innovationen durch die aktuell bewilligten EIP-Projekte erwartet wer-
den;

Antrag
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und
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  8.	�inwiefern weitere Maßnahmen geplant sind, um Innovationen durch die Ver-
zahnung von Forschung und Wertschöpfungsketten im Bereich der Land- und 
Forstwirtschaft weiter voranzubringen;

  9.	�inwiefern der Landesregierung bekannt ist, wie EIP-AGRI in den anderen 
Bundesländern genutzt wird und es ggf. länderübergreifende Projekte oder 
Kooperationsprojekte zwischen Bundesländern gibt;

10.	�wie die Landesregierung die bisherigen Ergebnisse aus den EIP-AGRI-Pro-
jekten in Baden-Württemberg beurteilt.

10.11.2025

Hahn, Pix, Braun, Nentwich, Waldbüßer GRÜNE

B e g r ü n d u n g

Ziel des Antrags ist es, den aktuellen Entwicklungsstand des Förderprogramms 
EIP-AGRI und den zugehörigen Projekten in Baden-Württemberg abzubilden 
sowie Erkenntnisse über die Nachfrage sowie die Art und Ausrichtung der ge-
förderten Innovationen zu gewinnen. Für die parlamentarische Bewertung ist ein 
umfassender Überblick über Antragszahlen, bewilligte Projekte, Fördersummen 
und inhaltliche Schwerpunkte ebenso notwendig wie eine Analyse der bisherigen 
Ergebnisse und der geplanten Weiterentwicklung. Eine transparente Darstellung 
der Mittelverwendung und Projektergebnisse dient damit nicht nur der parlamen-
tarischen Kontrolle, sondern auch der Anpassung und Weiterentwicklung des 
Programms im Hinblick auf Herausforderungen wie Klimawandel, Biodiversitäts-
verlust und steigende Anforderungen an die Landwirtschaft.

S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 4. Dezember 2025 Nr. MLRZ-0141-83/38/1 nimmt das Mi-
nisterium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz zu dem An-
trag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.	�wie viele Projektanträge seit 2015 im EIP-AGRI in Baden-Württemberg ein-
gegangen sind und wie viele vom EIP-Auswahlgremium im Ministerium für Er-
nährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz positiv beschieden wurden;

Zu 1.:

In der EU-Förderperiode 2014 bis 2022 und in der EU-Förderperiode 2023 bis 2027 
wurden in Baden-Württemberg bisher insgesamt 193 Projektvorschläge im Rah-
men von EIP-Förderaufrufen eingereicht, davon wurden 75 EIP-Projekte für eine 
Förderung ausgewählt und haben bzw. werden in Kürze einen Zuwendungsbe-
scheid erhalten. 
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Das Förderprogramm startete in Baden-Württemberg mit dem ersten Förderaufruf 
im Jahr 2015. 

Aus der Tabelle 1 ergibt sich ein Überblick über die ab dem Jahr 2015 veröffent-
lichten EIP-Förderaufrufe in Baden-Württemberg. In der EU-Förderperiode 2014 
bis 2022 wurden insgesamt acht Förderaufrufe (Aufrufnummer 1 bis 8) veröffent-
licht. Aus diesen EIP-Förderaufrufen heraus konnten 60 EIP-Projekte positiv be-
schieden und unterstützt werden. Diese 60 EIP-Projekte sind abgeschlossen und 
die Abschlussprojekte sind auf der EU-Datenbank sowie unter www.eip-agri-bw.de 
veröffentlicht. In der aktuellen EU-Förderperiode (2023 bis 2027) wurden bis-
her drei Förderaufrufe veröffentlicht (Förderaufrufnummern 9 bis 11). Der elfte 
EIP-Förderaufruf ist noch bis zum 26. Februar 2026 geöffnet. In der aktuellen 
Förderperiode konnten bislang fünf EIP-Projekte positiv beschieden werden. Die 
Bewilligung weiterer zehn EIP-Projekte aus dem neunten und zehnten EIP-För-
deraufruf soll zeitnah erfolgen.

Tabelle 1: Übersicht EIP-Förderaufrufe ab 2025

2.	�mit welchen Gesamtkosten und Fördersummen (aufgeteilt nach Mitteln aus 
Land, Bund und EU) EIP-Projekte seit 2015 gefördert wurden, jeweils nach 
Projekten sowie nach Mittelgebern aufgeschlüsselt;

Zu 2.:

Der Anlage 1 „Übersicht über die in Baden-Württemberg ab dem Jahr 2015 un-
terstützten EIP-Projekte“ sind die Gesamtkosten (bei abgeschlossenen EIP-Pro-
jekten) sowie die jeweiligen Fördermittelsummen mit der Aufschlüsselung nach 
EU- und Landesmitteln der unterstützten bzw. für eine Förderung ausgewählten 
Projekte zu entnehmen. 

In der Fördermaßnahme EIP-AGRI wurden keine Bundesmittel für die Unterstüt-
zung der Projekte verwendet.

Nummer 
des Förder-
aufrufes 

Jahr EU-
Förderperiode 

Höhe des 
Fördermittel-
budgets in  
Millionen Euro 

Höhe des 
Fördermittel-
budgets der 
eingereichten 
Projektvorschläge 
in Millionen Euro 

Anzahl der 
eingereichten 
Projekt-
vorschläge 

Anzahl der 
bewilligten 
(ausgewählter) 
EIP-Projekte 

1 2015 2014 bis 2022 4,77 15,16 31 10 
2 2017 2014 bis 2022 5,5 13,14 25 8 

3 2018 2014 bis 2022 7,98 15,42 21 11 
4 2019 2014 bis 2022 0,649 1,36 4 2 
5 2021 2014 bis 2022 8,7 16,11 24 10 

6 2021 2014 bis 2022 8,233 4,36 11 9 
7 2022 2014 bis 2022 5,0 4,32 8 6 
8 2022 2014 bis 2022 2,41 2,92 5 4 

9 2024 2023 bis 2027 4,0 22,97 32 5 (1 weiteres 
ausgewählt) 

10 2025 2023 bis 2027 7,3 24,61 32 9 (ausgewählt) 

11 2025 2023 bis 2027 8,64 Aufruf ist geöffnet (Frist 26. Februar 2026) 

    Summe 193 75 
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3.	�wie sich die Mittel des EIP-AGRI seit 2015 auf die zuwendungsfähigen Innova-
tionsakteure verteilt haben;

Zu 3.:

In der EU-Förderperiode 2014 bis 2022 wurde die jeweilige rechtsfähige Opera
tionelle Gruppe (OPG) als Zuwendungsempfänger festgelegt. In der EU-Förder-
periode ab dem Jahr 2023 ist es zusätzlich möglich, dass die Leadpartnerin oder 
der Leadpartner als Akteurin oder Akteur der Operationellen Gruppe Zuwen-
dungsempfangende bzw. Zuwendungsempfangender ist. Die jeweiligen Opera-
tionellen Gruppen bzw. Leadpartnerinnen und Leadpartner in den Operationellen 
Gruppen verteilen in Eigenverantwortung gemäß der angefallenen Kostenposi-
tionen die Förderung an die jeweils beteiligten Akteurinnen und Akteure in der 
Operationellen Gruppe. Eine Übersicht über die Verteilung der Fördermittel an 
einzelne Akteurinnen und Akteure innerhalb der Operationellen Gruppen liegt 
daher nicht vor. 

4.	�mit welchen Themenschwerpunkten beziehungsweise Fragestellungen sich die 
bewilligten EIP-Projekte befassen mit der Angabe, wie diese sich an die ak
tuellen und zukünftigen Herausforderungen der Agrarbranche angepasst ha-
ben, jeweils nach Ausrichtung des Projekts und Fachbereich aufgeschlüsselt;

Zu 4.:

In der Anlage 1 sind die seit dem Jahr 2015 unterstützten bzw. bereits ausgewähl-
ten EIP-Projekte dargestellt, aufgeschlüsselt nach Fachbereichen, Themenschwer-
punkten (Projektzielen) sowie nach den jeweils adressierten Herausforderungen. 
Über die EIP-AGRI werden bzw. wurden Projekte in den Fachbereichen Tierhal-
tung, Tierzucht und Vermarktung, Pflanzenbau, Weinbau, Obstbau, Streuobstbau, 
Gartenbau, Gemüsebau sowie in der Außer-Haus-Verpflegung jeweils in einem 
sehr großen Themenspektrum gefördert. Über die EIP-Förderaufrufe wurden re-
gelmäßig Schwerpunktthemen für die Projektvorschläge festgesetzt. In Baden-
Württemberg wurden insbesondere die Themen Nachhaltigkeit, Digitalisierung, 
tiergerechte und wettbewerbsfähige Nutztierhaltung, regionale Produkte in der 
Außer-Haus-Verpflegung, Ökolandbau, Sonderkulturen, Klimaschutz und Klima-
wandel sowie nachhaltiger und wettbewerbsfähiger Pflanzenproduktion in den 
Projekten umgesetzt.

5.	�welche Ergebnisse im Hinblick auf Innovation, Praxistauglichkeit und Umwelt-
wirkungen bisher festgestellt wurden;

Zu 5.:

Im Rahmen der Ex-post-Evaluierung der Fördermaßnahme EIP-AGRI der EU-
Förderperiode 2014 bis 2022 liegen erste vorläufige Ergebnisse hinsichtlich In-
novation, Praxistauglichkeit und Umweltwirkungen vor (siehe Anlage 2). Die Er-
gebnisse beruhen überwiegend auf Befragungen der Akteurinnen und Akteure der 
unterstützten Operationellen Gruppen sowie Auswertungen der vorliegenden und 
veröffentlichten Abschlussberichte.

Es wurde festgestellt, dass die EIP-AGRI zur Beschleunigung von Innovations-
prozessen sowie zur schnelleren Verbreitung von Ergebnissen beitragen kann. Im 
Fokus der Projekte stehen vor allem Verbesserungsinnovationen. Es wird in erster 
Linie an Prozessinnovationen, Produkt- und technischen Innovationen gearbeitet.

Der Nutzen der Ergebnisse aus den EIP-Projekten für die landwirtschaftlichen 
Unternehmen sowohl innerhalb der Operationellen Gruppen als auch außerhalb 
der Operationellen Gruppen lässt sich bestätigen. Die gewonnenen Erkenntnisse 
sind skalierbar und für die Umsetzung in größerem Maßstab geeignet. Dies ist 
jedoch u. a. teilweise vom bearbeiteten Thema, von der Größe der Operationellen 
Gruppe sowie von der Vernetzung der Operationellen Gruppen abhängig und vom 
Stand der Umsetzung. Im Ergebnistransfer sollen die Operationellen Gruppen 
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weiterhin mit flankierenden Maßnahmen unterstützt werden, z. B. Vernetzungs-
veranstaltungen.

Über den Auswahlprozess wurden gezielt Projekte mit erwarteten positiven Um-
weltleistungen ausgewählt, z. B. in Bezug auf die Reduktion von Treibausgasen, 
auf den Ressourcenschutz und die positiven Auswirkungen auf die Biodiversität. 
Im Rahmen der vorläufigen Ergebnisse der Ex-post-Evaluierung wurde festge-
stellt, dass ein Potenzial für Umweltleistungen aus den Ergebnissen sichtbar ist. 
Jedoch ist die Messbarkeit solcher Wirkungen sehr eingeschränkt. Positiv hervor-
gehoben wurde, dass die Zusammenarbeit von Akteurinnen und Akteuren aus der 
Landwirtschaft mit anderen Akteurinnen und Akteuren auf direkte oder indirekte 
Weise Impulse setzen kann. 

6.	�inwiefern Anstrengungen unternommen wurden, die komplexen Projektstruktu-
ren und den bürokratischen Aufwand zu reduzieren;

Zu 6.:

In den EIP-Projekten stellen Personalausgaben die größte Kostenposition dar. Mit 
Beginn der EU-Förderperiode 2023 bis 2027 wurden für die Personalausgaben 
Einheitsbeträge im Sinne des Artikels 83 Absatz 1 Buchstabe b der Verordnung 
(EU) 2021/2115 für alle Personalausgaben in den EIP-Projekten eingeführt. Ziel 
war es, einerseits die Beantragung und Abrechnung für die Antragstellenden so-
wie anderseits die Bearbeitung für die Bewilligungsbehörde zu erleichtern. Die 
bewährte Anwendung der allgemeinen Betriebskostenpauschale im Sinne des Ar-
tikels 83 Absatz 2 Buchstabe d der Verordnung (EU) 2021/2115 wird in der ak
tuellen EU-Förderiode fortgeführt.

Komplexe Projektstrukturen ergeben sich aus den EIP-Projekten selbst, je nach 
Anzahl der beteiligten Akteurinnen und Akteure und aus dem jeweils bearbeiteten 
Themenfeld. Baden-Württemberg fördert sowohl kleine EIP-Projekte mit weni-
gen Akteurinnen und Akteuren als auch große EIP-Projekte mit einer Vielzahl 
an Akteurinnen und Akteuren aus unterschiedlichen Bereichen. Dies soll auch in 
Zukunft beibehalten werden, da sowohl kleine als auch große Projekte erfolgreich 
sein können.

7.	�welche Innovationen durch die aktuell bewilligten EIP-Projekte erwartet wer-
den;

Zu 7.:

Aktuell befinden sich in Baden-Württemberg fünf EIP-Projekte in der Umset-
zung. 

a)	�OPG Biostars „Innovatives Dachmarkenkonzept: Ausarbeitung eines Vermark-
tungskonzepts und Selektion robuster regionaler Sorten zusammen mit Ver-
suchsanstalten, Praxis und der gesamten Wertschöpfungskette“: Ziel des Pro-
jekts ist die Entwicklung und Markteinführung eines Dachmarkenkonzeptes für 
die Vermarktung von robusten Apfelsorten mit eigenen Anbaustandards.

b)	�OPG Zukunftsweinbau Baden „Transformation des Weinbaus zur flächen-
deckenden Umstrukturierung auf Piwis und Bio, einer eigenen Hefe und der 
Implementierung von Nachhaltigkeitskriterien für die g. U. Baden“: Die ge-
schützte Ursprungsregion Baden strebt an, als ein nachhaltiges Anbaugebiet 
von Weinen anerkannt zu werden. Im Projekt werden dafür verschiedene An-
sätze verfolgt. Im Fokus steht vor allem eine Ausweitung des Anbaus mit Pilz
widerstandfähigen Sorten (PIWI’s).

c)	�OPG Biodiv-Schwein „Nachhaltigkeit und Biodiversität in der Schweinefütte-
rung“: Projektziel ist es, Futtermittel aus Eigenerzeugung und Biodiversität zu 
verknüpfen, die erbrachten Nachhaltigkeitsleistungen zu zertifizieren und über 
Qualifood der Wertschöpfungskette zur Verfügung zu stellen.
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d)	�OPG InnoWertKitz „Innovative Wertschöpfungsstrukturen für Ziegenkitze 
aus heimischer Landschaftspflege in Baden-Württemberg“: Im Projekt sollen 
Zucht-, Marketing- und Vermarktungsstrukturen sowie Betreuungskonzepte für 
Ziegen in der Landschaftspflege am Beispiel der Burenziegen und der Walliser 
Schwarzhalsziegen aufgebaut werden.

e)	�OPG Mil-KI „Tools für KI-gestützte Managemententscheidungen in der Milch-
viehhaltung zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit, des Tierwohls und der 
Klimawirkung“: Im Fokus des Projekts steht die Entwicklung eines KI-Tools, 
welches Milchviehbetriebe bei der Auswertung von Daten in ihren Unterneh-
men unterstützt.

Weitere zehn Förderanträge von EIP-Projekten aus den Fachbereichen Obstbau, 
Pflanzenbau, Tierhaltung, Zucht und Vermarktung sowie dem Weinbau befinden 
sich derzeit in der Bearbeitung beim zuständigen Regierungspräsidium Stuttgart. 
Die Bewilligung dieser EIP-Projekte kann voraussichtlich Ende des Jahres 2025 
bzw. Anfang des Jahres 2026 erfolgen. Diese EIP-Projekte sind in der Anlage 1 
„Übersicht über die in Baden-Württemberg ab dem Jahr 2015 unterstützten EIP-
Projekte“ aufgeführt.

8.	�inwiefern weitere Maßnahmen geplant sind, um Innovationen durch die Ver-
zahnung von Forschung und Wertschöpfungsketten im Bereich der Land- und 
Forstwirtschaft weiter voranzubringen;

Zu 8.:

Es hat sich bewährt, dass in den baden-württembergischen EIP-Projekten je nach 
Projektthema Projektpartnerinnen und Projektpartner entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette beteiligt sind. Diese bewährte Praxis soll auch in Zukunft fort-
geführt werden. In jedem Fall sind die landwirtschaftliche Praxis sowie die For-
schung abzubilden.

Die projektübergreifende Vernetzung zwischen den EIP-Akteurinnen und Akteu-
ren wurde und wird auch in Zukunft durch Vernetzungsveranstaltungen, wie z. B. 
dem EIP-Ergebnistransfer u. a. unterstützt. 

9.	�inwiefern der Landesregierung bekannt ist, wie EIP-AGRI in den anderen Bun-
desländern genutzt wird und es ggf. länderübergreifende Projekte oder Koope-
rationsprojekte zwischen Bundesländern gibt;

Zu 9.:

Die Fördermaßnahme EIP-AGRI wird außer im Saarland in allen Ländern um-
gesetzt. Es gibt seit 2014 mit Stand September 2025 insgesamt 500 EIP-Projekte 
in Deutschland, davon sind rund 308 EIP-Projekte bereits abgeschlossen. Länder-
übergreifende Projekte sind aktuell nicht bekannt. Jedoch ist es in Baden-Würt-
temberg wie auch in anderen Ländern geübte Praxis, je nach Projektthema, Exper-
tinnen und Experten aus anderen Ländern oder aus anderen Mitgliedsstaaten an 
den Projekten zu beteiligen.

In Baden-Württemberg befindet sich aktuell ein erstes länderübergreifendes EIP-
Projekt mit Österreich in der Planung. Das EIP-Projekt wurde im zehnten EIP-
Förderaufruf für eine Förderung ausgewählt und soll demnächst bewilligt werden: 
OPG Herdbuch-Schwein de/at „Rettung der bedrohten reinen Schweinerassen 
und Stärkung der tiergenetischen Vielfalt in der Herdbuchzucht in Deutschland 
und Österreich“.
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10. �wie die Landesregierung die bisherigen Ergebnisse aus den EIP-AGRI-Pro-
jekten in Baden-Württemberg beurteilt. 

Zu 10.:

Das Interesse an der EIP-AGRI ist seit Einführung der Fördermaßnahme sehr groß. 

Die bisher veröffentlichten EIP-Förderaufrufe waren regelmäßig überzeichnet 
(siehe Tabelle 1). Mäßige Antragszahlen waren nur in den EIP-Förderaufrufen 
sechs und sieben (veröffentlicht in den Jahren 2021 bzw. 2022) zu verzeichnen. 
Der Rückgang bei den Antragszahlen in diesen beiden EIP-Förderaufrufen ist 
durch den Veröffentlichungszeitpunkt und die damit verbundenen begrenzten 
Projektlaufzeiten zum Ende der EU-Förderperiode 2014 bis 2022 zu erklären.

Mit 60 unterstützen EIP-Projekten in der EU-Förderperiode 2014 bis 2022 und 
den fünf bewilligten EIP-Projekten der der EU-Förderperiode 2023 bis 2027 
steht Baden-Württemberg im bundesweiten Vergleich mit an der Spitze. Die Ab-
schlussberichte der bereits abgeschlossenen EIP-Projekte in Baden-Württemberg 
liegen vor bzw. stehen durch die Veröffentlichung auf den einschlägigen EU-
Datenbanken und der EIP-Seite von Baden-Württemberg direkt weiteren poten-
ziellen Anwenderinnen und Anwendern zur Verfügung. Der Praxisnutzen der Er-
gebnisse hat sich laut den vorläufigen Ergebnissen der Ex-post-Evaluation sowohl 
innerhalb als auch außerhalb der Operationellen Gruppen bestätigt. Die Ergeb-
nisse sind skalierbar und für die Umsetzung in größerem Maßstab geeignet. Dies 
ist abhängig vom bearbeiteten Themenfeld des jeweiligen EIP-Projekts, aber auch 
von der Größe der Operationelle Gruppe sowie von der Vernetzung der beteilig-
ten Akteurinnen und Akteure. 

Darüber hinaus wurde mit den vorläufigen Ergebnissen der Ex-post-Evaluierung 
festgestellt, dass zahlreiche Wissenschafts-Praxis-Kooperationen neu initiiert und 
bereits bestehende Verbindungen gestärkt werden konnten. Laut Ex-post-Evalu-
ierung waren mit Stand 2023 Akteurinnen je Operationelle Gruppe: 48 % land-
wirtschaftliche Unternehmen, 14 % Forschungseinrichtungen, 11 % KMU, 5 % 
Berater, 3 % NRO und 18 % weitere Bereiche an den Projekten beteiligt. Der 
Anteil der beteiligten landwirtschaftlichen Unternehmen ist besonders hervorzu-
heben, da sich mit dieser Zahl die potenziellen Anwenderinnen und Anwendern 
der Projektergebnisse innerhalb der der Operationellen Gruppen widerspiegelt. 
Weiterhin wurde mit den vorläufigen Ergebnissen der Ex-post-Evaluierung fest-
gestellt, dass die Zusammenarbeit der Akteurinnen und Akteure der in den durch 
Baden-Württemberg unterstützten Projekte sehr hochwertig, zielführend und von 
großem Mehrwert ist.

Es ist herauszustellen, dass mit der Fördermaßnahme EIP-AGRI ein sehr breites 
Themenspektrum unterstützt werden kann und damit Lösungen für aktuelle He
rausforderungen in vielen Bereichen angegangen werden können. 

Hauk
Minister für Ernährung, Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz
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Anlage 1
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Anlage 2
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